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Liebe Eltern,  
durch Mitteilung der Schule ist Ihnen der Elternsprechtag 
am Donnerstag, 1. Dezember (15.00 Uhr – 18.00 Uhr) und 
am Freitag, 2. Dezember (14.00 Uhr – 17.00 Uhr) bereits 
angekündigt worden, verbunden mit der Bitte, Zeiten für 
Gesprächstermine mit den Lehrern  einzutragen.  
Die Sprechzeiten werden festgelegt. Leider können nicht 
alle Termine berücksichtigt werden. Bitte haben Sie Ver-
ständnis. Sie können sich aber auch telefonisch an die 
Fachlehrer Ihrer Kinder wenden. Die Telefonliste liegt 
Ihnen bereits vor.   
Der beiliegende Quartalsbericht soll Information sein, das 
Gespräch mit den Lehrern jedoch keinesfalls ersetzen.  Die 
Erzieher stehen Ihnen für weitere Gespräche selbstver-
ständlich zu den gewohnten Zeiten an den Wochenenden 
zur Verfügung. Bitte nutzen Sie  diese Möglichkeiten, denn 
nur so können wir Ihren Kindern und unserem Erziehungs- 
und Bildungsauftrag gerecht werden.  
Im Folgenden noch einige Informationen aus dem Internat: 
 
Start ins neue Schuljahr 
Die Sommerferien auf der Loburg waren wieder einmal 
geprägt durch Umbau- und Renovierungsarbeiten in fast 
allen Häusern. Die größte und augenfälligste Baustelle 
befindet sich im Schloss, das zurzeit und in den folgenden 
Jahren vom Keller bis zum Dachgeschoss grundlegend 
renoviert wird. Das Gebäude erhält in einigen Bereichen 
wieder die geschichtliche Baustruktur, so wie sie in der 
Bibliothek bereits erkennbar ist. Die Räume sind miteinan-
der verbunden. Im Kellergeschoss wird die Teilung des 
zentralen Raumes aufgehoben und es entsteht ein großer 
Raum, der als Speisesaal genutzt wird. Das Schloss wird 
also in den kommenden Jahren eine Baustelle sein und wir 
werden uns in der Nutzung darauf einstellen und an eini-
gen Stellen auch einschränken müssen. Aber es ist erkenn-
bar, dass etwas Neues entsteht. So kann das Schloss den 
Erfordernissen eines zeitgemäßen Internates und einer  
modernen Schule (evtl. im Ganztag)  entsprechen. Zu den 
prägenden Veränderungen zählte auch die Form der Es-
sensausgabe im Cafeteriasystem. Nun wird ein Bezahlsys-
tem mit einer Chipkarte vorbereitet. Alle Schüler können 
dann mit einer Chipcard das Mittagessen oder ihren Ein-
kauf im Schülerladen bargeldlos bezahlen. Die Karte der 
Internatsschüler wird für das Mittagessen freigeschaltet 
sein, da im Internatsbeitrag die Verpflegung enthalten ist.  
In dem Wohnbereich der Jungen der Sekundarstufe I sind 
in einigen Zimmern die Möbel aus den 70er Jahren gegen 
neue moderne Möbel ausgetauscht worden. Eine Investiti-
on (ca. 30.000 Euro), die den Zimmern gut getan hat und 
die die Bewohner erfreut. Auch die Mädchen in der Sekun-
darstufe II konnten die Zimmer in der Brücke nach der 
Außenrenovierung endlich beziehen. Sie sind froh, dass es 
noch so schnell geklappt hat. Auf die vielen kleinen Reno-
vierungs- und Malerarbeiten sei an dieser Stelle dankbar 
hingewiesen, die von den Hausmeistern und Reinigungs-
kräften durchgeführt wurden. So sind wir darum bemüht 
der Loburg eine freundliche und angenehme Atmosphäre 
zu verleihen.   

Im Internat leben und lernen  zurzeit 107 Mädchen und 
Jungen aus 12 Nationen.  Erfreulich ist auch die gute Koo-
peration mit der Verbundschule, die vier SchülerInnen 
besuchen. So hoffen wir seitens des Internates, dass noch 
mehr SchülerInnen in diesen Schulzweig aufgenommen 
werden können. Mit einem qualifizierten Realschulab-
schluss kann anschließend die gymnasiale Oberstufe der 
Loburg besucht werden. Sollten Sie jemanden kennen, der 
ein Realschulinternat sucht, so bringen Sie die Loburg ins 
Gespräch.  
Aufgrund der Überbelegung im Mädcheninternat sind nach 
reiflichen Überlegungen Mädchen der Oberstufe in die 
Wohngruppe 4 des Fügelhauses der Sekundarstufe I Jun-
gen gezogen. Die Verhaltensweisen und Besuchsregelungen 
sind klar abgesprochen. Betreut werden die Mädchen von 
Frau Tretow und Frau Wang.   
Neue Mitarbeiter 
Um eine gute und verantwortliche pädagogische Betreuung 
zu gewährleisten haben wir die Stellen der Anerkennungs-
praktikantinnen in volle Stellen umgewandelt. Frau Haus-
mann hat die Stelle im Oberstufenhaus der Mädchen über-
nommen. Frau Schwienherr hat die Loburg nach ihrem 
Abschluss verlassen, um ein Masterstudium in Erfurt auf-

zunehmen. Liebevoll wurde 
sie von den Schülern und 
Ihren Kolleginnen  verab-
schiedet. „Bleiben Sie doch 
hier!“ So stand auf der Tafel 
geschrieben. Ihr wünschen wir 
für ihre Ausbildung alles Gute. 
Diese freie Stelle konnten wir 

mit Frau Anne Gitmans besetzen. 
Sie ist Sozialpädagogin, die bereits 
Berufserfahrung in einer sozialpä-
dagogischen Einrichtung gesam-
melt hat. Die Erfahrung aus der 
Arbeit mit den Jugendlichen konnte 
sie bei uns schon gut einbringen, so 
dass der Start in das Schuljahr 
nahtlos gelingen konnte. Frau Ah-
lert arbeitet nun in der Betreuung 
der ausländischen Schüler und mit 
einigen Stunden in der Oberstufe 
Mädchen. Mit dieser Stellenverschiebung konnten wir den 
Bedürfnissen der ausländischen Mädchen nach weiblicher 
Betreuung gerecht werden,  
Wie sie alle wissen, ist die Wehrpflicht ausgesetzt worden 

und mit Sebastian Eichel haben 
wir im vergangenen Jahr den 
letzten Zivildienstleistenden ver-
abschiedet. An die Stelle der Zivil-
dienstleistenden ist nun der Bun-
desfreiwilligendienst neben dem 
freiwilligen sozialen Jahr (FSJ) 
getreten. Trotz der wenigen Be-
werber ist es uns gelungen die FSJ 
Stellen zu besetzen. Wir freuen 
uns, dass Cui Wang als ausländi-
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sche FSJ-lerin bei uns tätig sein kann. Sie hat bereits als Au 
Pair in einer Familie in Hannover gearbeitet. Eine abge-
schlossene Berufsausbildung als Kauffrau hat sie ebenfalls. 
Auf Grund Ihrer chinesischen Herkunft wird sie im Bereich 
der Betreuung der ausländischen Schülerinnen am Heim-
fahrtwochenende Aufgaben übernehmen und den Schülern 
sprachlich zur Seite stehen. 
 Lange trieb uns die Sorge um, wer denn nun die Bullifahr-

ten zum Bahnhof übernehmen könn-
te? Mit Rustam Reimer ist ein zweiter 
FSJ-ler in unseren Reihen, der diese 
Aufgabe nach der Absolvierung eines 
Fahrsicherheitstrainings nun über-
nommen hat. Als Abiturient ist er 
ebenfalls in der Lage unseren Schülern 
bei schulischen Fragestellungen zur 
Seite zu stehen. 
Allen neuen Mitarbeitern wünschen 

wir einen guten Anfang und eine erfüllende Arbeit auf der 
Loburg. Auf gute Zusammenarbeit! 
 
Bericht Elterntag 
Traditionell laden wir zu Beginn eines jeden Schuljahres 
zum Elterntag ein. Er dient dem Austausch, der Informati-
on und dem Kennenlernen. Mit dem Mittagessen und dem 
anschließenden Gottesdienst begannen wir den Elterntag. 
In der Informationsrunde in der Aula ging es neben den 
Hinweisen auf die Zahlen und Renovierungen auch um die  
Angleichung der Internatsbeiträge.  
In den Aufnahmegesprächen und auf unseren Elterntagen 
weisen wir immer wieder auf die Finanzierung der Stiftung 
Collegium Johanneum hin, die wirtschaftlich arbeiten 
muss. In diesem Jahr haben wir auf Grund der guten Aus-
lastung und der geringen Inflationsrate auf eine Anhebung 
der Pensionskosten verzichtet. Allerdings möchten wir ab 
dem Januar 2012 folgende Dienstleistung in Rechnung 
stellen: Immer wieder haben wir Anfragen nach dem Ver-
bleib der Kinder an den Heimfahrtwochenenden im Inter-
nat. In begründeten Fällen und nach Rücksprache mit den 
Eltern möchten wir diesem Wunsch entsprechen. Diese 
Dienstleistung werden wir aber ab dem Januar 2012 in 
Rechnung stellen. Wer nach Absprache mit der Internats-
leitung und mit unserer Zustimmung am Heimfahrtwo-
chenende im Internat bleiben möchte, muss dafür künftig 
50,00 Euro zahlen. Wir möchten darauhinweisen, dass 
diese Möglichkeit nur in begründeten Fällen und nach 
Rücksprache mit den Eltern angeboten wird. Das Heim-
fahrtwochenende soll nicht überlastet werden und wir 
möchten auch weiterhin auf der familienergänzenden 
Erziehung bestehen.  
Auf die Regelung an den Heimfahrtwochenden weisen wir 
nochmals eindringlich hin: Nach dem Schulschluss fahren 
die Kinder umgehend nach Hause in ihre Familie. Die 
Rückkehr in das Internat erfolgt erst am Tag vor dem Un-
terrichtsbeginn ab 18.00 Uhr. So können die Kinder ange-
messen verabschiedet und am Sonntag wieder durch die 
Erzieher begrüßt werden. 

Seit diesem Schuljahr wird in der Pinte an den Wochenta-
gen kein Alkohol ausgeschenkt, lediglich am Freitag und 
am Samstag wird Alkohol im Ausschank sein, dann sind 
aber die Schüler der Klasse 10 nicht mehr Gäste der Pinte. 
 
Internatselternrat 
Auf dem Elterntag wurde der Internatselternrat neu ins 
Leben gerufen. Er soll eine Interessenvertretung aller 
Internatsschülereltern sein. Er trägt helfend, beratend und 
vermittelnd zum Gelingen erfolgreichen Lebens und Ler-
nens im Internat bei. Ein besonderer Schwerpunkt ist die 
Intensivierung einer erfolgreichen Kommunikation. Der 
Elternrat trifft sich mindestens zweimal im Jahr mit der 
Internatsleitung und steht mit ihr in telefonischem Kon-
takt. Auch die Schüler der Internatsschülervertretung kön-
nen hinzugezogen werden. Über eine Email-adresse wird 
der Internatselternrat demnächst erreichbar sein. Wir 
werden sie darüber in Kenntnis setzen. Die Vertreter des 

neuen Elternrates sind: Frau Grewe (Tochter in der Klasse 
10), Herr Heynen (Sohn in der Klasse 5) und Frau Behnke 
(Tochter in der Klasse 9). Ihnen danken wir für ihre Bereit-
schaft mitzuwirken. 
Zur Begrüßung und zum Schluss des Elterntages musizier-
ten Schülerinnen, die an dem neuesten Projekt, der Koope-
ration mit der Musikhochschule Münster teilnehmen. 
Ihnen galt ein herzlicher Applaus. 
ISV aktiv 
Am vergangenen Wochende  nahmen Lena Hoppe und 
Hannes Wasielewski an dem ersten bundesweiten Treffen 
der Internatsschülervertretungen der katholischen Interna-
te teil. Mit großer Begeisterung, vielen Ideen und gestärkt 
durch Tipps für die Vertretungsarbeit kehrten sie von 
diesem Seminar zurück. Danke für dieses Engagement. 
Loburger Basar 
Diesem Schreiben liegt die Einladung zum Loburger Ad-
ventsbasar bei. Wir dürfen Sie  herzlich einladen, seien Sie 
am 27. November unsere Gäste und erfreuen Sie sich an 
den schönen Dingen, die die Loburger hergestellt haben.  

Mit freundlichen Grüßen, auch von allen Internatsmitarbei-
terInnen. 

 

 
Konrad von der Beeke                       Dorothee Reckert 
    -Internatsleiter-                        -stellvertr. Internatsleiterin-  


